Hansestadt Stendal Vorlage Datum: |11.10.2024

Amt: |2.4 - Musik- und Kunstschule Drucksachennummer: Offentlichkeitsstatus:

Az. VIII/0102 offentlich

TOP: Neufassung der Ordnung Uber die Gebuhren fir die Benutzung der Musik- und Kunstschule
Stendal

Beratungsfolge: Beratungsergebnis:

Kultur-, Schul- und Sportausschuss am: |12.11.2024

Finanzausschuss am: |12.11.2024

Haupt- und Personalausschuss am: |20.11.2024

Stadtrat am: |02.12.2024

Auswirkungen auf die Ortschaften der Hansestadt Stendal:

Belange der Ortschaften werden beruhrt. ja X| nein

Die betroffenen Ortschaftsrate werden angehort. ja X| nein

Finanzielle Auswirkungen:

Finanzierung | |ja Gesamtbetrag: | | Euro [ X] nein
Wenn ja Produktkonto Betrag
Produktkonto (Ermachtigung) Euro
Ergebnisplan
Mehr-, Minderaufwendungen Euro
Mehr-, Minderertrage Euro
Finanzplan
Mehr-, Minderausgaben Euro
Mehr-, Mindereinnahmen Euro
Folgekosten: |X| nein
ja Gesamtbetrag Euro
jahrlich Betrag Euro | ab Jahr
einmalig | Betrag Euro | im Jahr

Sichtvermerk der
Kammerei:

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Hansestadt Stendal beschlief3t die anliegende Neufassung der Ordnung
Uber die Geblhren fir die Benutzung der Musik- und Kunstschule Stendal.

Begriindung:

Die Musik- und Kunstschule beabsichtigt eine Neufassung der einschlagigen
Gebuhrenordnung. § 4 der bisherigen Gebuhrenordnung wurde hierzu um die neu gefasste
Nr. 2 erganzt.

Ausgangslage:

Im Juni 2022 markierte das sog. Herrenberg- Urteil des Bundessozialgerichts (BSG, Urteil
vom 28. Juni 2022 — B 12 R 3/20 R -, SozR 4-2400 § 7 Nr. 65) einen bedeutenden
Wendepunkt fir die Beschaftigungen von Lehrkraften an Musikschulen in Deutschland.
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Dieses Urteil hat weitreichende Folgen fur Musikschulen und deren Lehrkrafte und sorgt fur
eine Neuordnung der Anstellungsverhaltnisse.

Das BSG stellte fest, dass die Arbeitsbedingungen an der Musikschule in vielen Fallen nicht
die Voraussetzungen fiir eine echte selbststandige Tatigkeit bieten. Das heil3t, dass diese
Honorarkrafte sozialversicherungspflichtig beschaftigt werden mussen. Fir alle anderen
Honorarkrafte gilt die Einzelfallentscheidung und unterliegt somit vielfachen Kriterien, die es
in der konkreten Ausgestaltung vertraglicher Grundlagen zu erflllen gilt.

Ziel:

Aus diesem Grund ist u.a. eine Anpassung der Textpassage im § 4 in der Gebuhrenordnung
vorzunehmen, um bei Honorarkraften eine abhangige Beschaftigung auszuschlieRen und die
Einbindung in organisatorische und verwaltungstechnische Ablaufe zu unterbinden. Um u.a.
das Problem der rechtswidrigen Scheinselbststandigkeit auch kunftig auszuschlieRen, gehen
Musikschulen zum einen den Weg, Honorarkrafte- die dies winschen- in Festanstellungen
zu Uberfuhren bzw. die Kriterien und Merkmale einer selbststandigen Arbeit mit
unternehmerischem Risiko zu erfllen.

Die in §4 Nr. 2 vorgenommene Erganzung soll als weitere MalRnahme zur Erfiillung der v.g.
Rahmenbedingungen flr Honorarkrafte dienen.

Die Zustandigkeit der Vertretung ergibt sich aus § 45 Abs. 1 Nr. 1 und 6 KVG LSA.

Wir bitten um Zustimmung.

Bastian Sieler
Oberburgermeister

Anlagenverzeichnis:

Ordnung Uber die Gebuhren fir die Benutzung der Musik- und Kunstschule Stendal

Seite 2 von 2



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage

